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too e§ [id) baritm Ijanbelt, fortfd)reitenbe ^Betriebe mit
*ßol)ugelegenl)eit gu Oerforgen, mie bag Beim @ifen=
oal)nbau, Kanalbau, Bei SSafferbauten u. brat. m. ber
Sott ift.

Ihteite- uni» ^tcfnutnflöübcrtiaijunöcn.
(Slmtltc^e OriginatsSDÎitteilungen.) «acdbtuii oerBoten

©djulljaudnciiliait îyeuettijalen. ©rb», SDtaurer*, Scrfee» imb
otmmerarbeiien an $ablüöel=@affer, SSaumeifter in g-cucrt (inten,
^inbfteinarbeiten an üiorie 23aumann, Saumeifier in feuert (jalcn.
«ranitarbeiten an ®d&ult6cfj u. ©o. in Saborgo (Steffin). fal(ftein=

arbeiten an Dfjttalb in Sbfjapngen (©djaffftaufen).
SBaffcwetforgung $05toetl=£antidfelb=5öriifd)U)Ciler=@cmnenl)crg.

feamtlidie Slrbeiten mürben an 3. (Serfter, äMallgiefter in £egi
(©gnad), Sbüurgnu) bergeben, (äüaterial §altberger.)

Sie fanalifaüondarlieiten im 21f1)1 St. .fiatljariuentljal mürben
"tt U. u. S. Setterli in SBagenbaufen bergeben.

(yemcittrötjrcnleitung uni ®iiftgrubeneinfaffiiitgen in ©Igg mürbe
"n §d). Starrer, ©ementier in Slnbelfingen bergeben.

Sie Strafencrfteüung «om Staffel bid lieumoad ift an Ser=
waltunggrat g. Sominit §ürlimann in 2Balrf)tt>il bergeben morben.

Saminenberbaming in „Slaid leba" mürbe an Antonio (Sabola
W Quoj (©ngabin) bergeben.

Sit 9teubebarf)ung bed ©Itnfenütrmed Steinerberg mitrbe an
©djultljeh, Sintornamentenfabrif in yürid) V bergeben.

fvunbationdarb'eiten fiir ben neu p erftettenben ©afonteter im
©ttdmerl Siel mürben an 2ßt)6 u. ©ie., Saugefdjäft in Siel ber=
flehen.

Sie 3intmcrorbciten fiir bad Sienftgebäubc unb ben Sagen»
P'ibben ber 3ürdjer Strafjenbaljn an ber Sabenerftrnfje merben an
o. Siinnbaupt hergeben.

Sie linterbaiiarbeiten an ber SBipfingerbriitfc in 3ürid) mürben
Ob Sieg u. üeittfjoib bergeben.

©rabarbeiten fiir iHogrleitungen ber ScIepl)onbermattung 3Hrid)
®urbcn bergeben an 3. .öartmann, S. forint, 6. SfSi^agaUi, Bitrtd).

yci'bttltbtmtcfciK
Ter sitrr^crift^c Kaniottalborftani» bc§ Schtocijeriftfjen

UiaurerBerBûttbeê befchlofj, eg feien fämtliche Arbeiter»
Unionen ber Schweig eingulaben, gur &rage beg Sau»
otbetterfdju^eg Stellung gu nehmen unb ben ®antona(=
bfhörben bie Sluffteflung üon Serorbnungen gut Ser»
Wtung bon Unfällen Bei Sauten gu Beantragen.

©ettjerBeüerboiib gtirid). (Siitgefanbt.) 2lm nächften
-Wittmod), ben 26. b. SRtg., finbet im ©afe „Tu Sîorb"
ebte Serfammlung beg (SewerbeDerbaitbg Ifürid) ftatt.
ftoupttrattanbum ift: Injpothefarifdje Sidjerftellung ber
Sortierungen ber Sau»§anbwerter. $r. Dr. jur. Sirdjer,
^editgîonfutent beg (SewerbeDerbanbeg ^ält bag ein*
hitenbe fReferat gur KlarfteHung üBer ben gegemoärtigen
ptanb ber ^ppotfjefargefeögeBung im 3n= unb Slug»
Jonbe, fomie üBer bie in biefer Sichtung gefd)ef)enen
^eftrebungen gufolge. Tie Serfammlung foÛ aud) (Se=

hgentjeit Bieten, gur Sefdjaffung weiteren ÏRaterialg
tos (Sruttblage für eine fctjweigerifdje |>t)pothefargefeb»
Qebung. Ter ßoüponft ift, leiber, mufj man fagen,
tot eine foldje Sammlung nur gu günftig unb bürfte
°oB>er aud) bie gegenwärtige Krife überhaupt in ber
^'Sfuffion gur Sprache fommen.

Slftgenmttfett. Tie fogiatbemofrat. „Slrbeiterftimme",
to 3wid) erfdjeinenb, warnt in einem längern, bead)»
hngwerten Slrtitel bie Slrbeiterfdjaft bringenb baoor,
toi9sfid)tg ber gebrüdten wirtfdjaftlicben Sage alter
J®etoerbe im Eomnienben Sa^re Streife gu unternehmen,
^tofetben tonnten fc^were Sfrifen Bjerbeifü^ren.

^
2>cr TOüitdjener Sdjrcincrftreif Beenbigt 3" einem,

^onntagginberStlhamba abgehaltenen, au|erorbenttidhen
^^oeralaped ber ftreifenben Schreinergehitfen würbe
to>4) langer, eingehenber ®igtuffion mit etwa 1200
stimmen gegen 16 Stimmen folgenbe fRefolution gum
""^d)luffe erhoben :

„®er heutige, au§erorbenttidhe ©eneratapett erfennt
nach Anhörung ber Situation burd) ben 3entralbor=
ftanb ÄtoÖegen Ätoh (Stuttgart) unb ber Sohnfommiffion
Obmann fRaitp (ÜRünchen) eg für botlftänbig augfid)tg=
log, ben Streit unter ben gegebenen Serhättniffen fort--
guführen unb Befd)tiefit beghalb, ben Ä'ampf alg aufge-
hoben gu erftären. ®ie Slnwefenben geloben feft unb
treu gur Organifation gu hatten unb biefetbe auggu»
Bauen, bamit jene äRacht erreicht wirb, bie nötig ift,
um fortgefefjt Serbefferuugen in Segug auf Sohn» unb
Slrbeitgbebingungen berSottegen herbeiführen gu tonnen."

®ie ®auer beg Streitg, einfdjlie^lich beg latenten,
betrug 16 SBodjen. ®ie Stoffen Belaufen fid) auf etwa
250,000 fDtarf für bie @ehilfenfd)aft. tpeute, ÜRontag,
wirb bie Strbeit wieber aufgenommen. — ®er Sh^ft=
tiche §oIgarbeiterüerbanb hat eBenfafig in einer Ser=
fainmlung am Sonntag ben Streif für Beenbigt erflärt.

iJiU'fdftcöcitcö.
©itfjmeiftcrfitr§ itt Sertt. ®ag eibgenöffifetje ®epar=

tement beg Sunern teilte ben Santongregierungen mit,
bafe für ben beutfehen Snftruttiongturg für ©i^meifter
73 Teilnehmer angemelbet feien unb bah eg üoraugficht»
lieh in ber Sage fein werbe, ben Santonen ungefähr bie
tpälfte ber Soften für bie IReifeauglagen unb Taggelber
ber ßurgteilnehmer gu bergüten. T)er St'urg Begtunt
ÜRontag ben 24. September, morgeng punît 9 Uhr, im
Stationalratgfaal in Sern.

Snuwefen in @g ift burch Sefchluh beg

iRegierunggrateg Oom 7. Tegember 1899 bem (Srofeen
Stabtrate bie Sïompeteng gum (ärlap bon Sauborfdjriften
für Slnlage neuer Quartiere gugewiefen worben. Tarum
legt ber Stabtrat einen gufammenfaffenben ißlan für
bie offen gu bebauenben (Sebiete bor nach einem burch»
bad)ten ©efamtplane. Tie offene Sebauung ift ur=
fprünglicher unb natürlicher alg bie gefdjloffeite, bie mehr
ber früheren 21rt Serteibigung gegen feinbliche Singriffe
entftammte. Taher ber ©egenfat) fefter Stäbte mit
engen Quartieren unb freier Törfer, bie [ich nicht ein»

mal gufammenbrängen burften nach altgürcherifdjem
iRechte. (Srft bag Saugefeh bon 1893 pafü für offene
Sebauung auch in ber Stabt bie formen an. Tiefelbe
toftet bie Stabt mehr (Selb alg bie gefd)loffene wegen
ber weiteren Snfuhr bon (Sag, SBaffer unb ©leftrigität,
Strafen unb Strafjenbahnen unb ber weiteren @nt=

fernung bon Slbwaffer. Sluch bie (Srunbeigentümer
tommt • fie teurer gu fteljen. Slber fchöner unb gefun»
ber ift fie. Tie Spefulation berbient weniger babei
unb bag ift auch 0nt. Ter Quartierberein Unterftrafj
berlangte barum, weit mehr (Sebiet beg IV. Ëreifeg
für offene Sebauung auggufonbern, alg ber Stabtrat
will. Unbeftimmt gelaffen werben foU bie Ueberbauung
berjenigen Stabtteile, beren wirtfchaftliche Sebeutung
nicht auf lange Sahre hinaug gewih ift. Slud) in
offenen Quartieren müffen Slugnahnten geftattet werben
für Kirchen, Schulen, Spitäler, (Saftïwfe, Srauereien.
Sîatûrlich finb für offene Sebauung wie gefdjaffeti bie

ipänge beg 3ürid)bergg unb beg Käferbergg, fowie am
linten Seeufer. §ier ift aud) ihr Stutsen erfichtlid)
grower alg bei gefdjloffener Ueberbauung. Tie SBohn»

ungen werben gefugter. 3m britten Streife ift nur ber

Kirchbühl oon SBiebifon für bie offene Ueberbauung
referüiert.

Tag neue 6entrnltl)eater itt Stt Srgängung
ber Don ung gemachten 9Ritteilungen betreffenb biefeg
neue Kunft»3nftitut bemerfen wir noch, bah ber Soben»
Belag im befchriebenen Siüarbfaal gegenwärtig aug
(guböolith erftellt wirb.
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Wo es sich darum handelt, fortschreitende Betriebe mit
Wvhngelegeuheit zu versorgen, wie das beim Eisen-
vahnbau, Kanalbau, bei Wasserbauten u. drgl. m. der
Fall ist.

Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Schulhausncubau Feuerthalcn. Erd-, Maurer-, Versetz- und
Zimmerarbeiten an Hablützel-Gasser, Baumeister in Feuerthalcn.
Aandsteinarbeiten an Moritz Baumann, Baumeister in Feuerthalcn.
^ranitarbeiten an Schulthcß u. Co. in Lavorgo (Tessin). Kalkstein-

arbeiten an Oßwald in Thayngcn (Schaffhausen).
Wasserversorgung Dozweil-Hamisfcld-Briischwciler-Sonnenbcrg.

Amtliche Arbeiten wurden an I. Gerstcr, Metallgießer in Hegi
(Egnach, Thurgau) vergeben. (Material Haltberger.)

Die Kanalisationsarbciten im Asyl St. Katharincnthal wurden
an U. u. K. Vetterli in Wagenhausen vergeben.

Cementröhrenleitung und Mistgrubcncinfassungen in Elgg wurde
an Hch. Karrer, Ccmentter in Andelfingen vergeben.

Die Straßencrstellung vom Staffel bis Hcumoos ist an Ver-
waltungsrat F. Dominik Hürlimann in Walchwil vergeben worden.

Lawinenverbauung in „Blais leda" wurde an Antonio Gadola
>n Zuoz (Engadin) vergeben.

Die Neubedachung des Glockenturines Steincrberg wurde an
A. Schulthcß, Zinkornamentenfabrik in Zürich V vergeben.

Fundationsarbcitcn für den neu zu erstellenden Gasometer im
Gaswerk Viel wurden an Wyß u. Cte., Baugeschäft in Viel ver-
geben.

Die Zimmerarbeiten für das Dienstgcbäudc und den Wagen-
Wippen der Zürcher Straßenbahn an der Badenerstraße werden an
F-Dünnhaupt vergeben.

Die llnterbauarbeiten an der Wipkingerbrücke in Zürich wurden
an Fjetz ». Leuthold vergeben.

Grabarbciten für Rohrleitungen der Tclcphonvcrwaltung Zürich
wurden vergeben an I. Hartmann, L. Forini, C. Pizzagalli, Zürich.

Uerdandswesen.
Der zürcherische Kantonalvorstand des Schweizerischen

âaurerverbaiides beschloß, es seien sämtliche Arbeiter-
Unionen der Schweiz einzuladen, zur Frage des Bau-
arbeiterschutzes Stellung zu nehmen und den Kantonal-
Behörden die Aufstellung von Verordnungen zur Ver-
Mtuug von Unfällen bei Bauten zu beantragen.

Gewerbeverband Zürich. (Eingesandt.) Am nächsten
Mittwoch, den 26. d. Mts., findet im Cafe „Du Nord"
eine Versammlung des Gewerbeverbands Zürich statt.
Haupttraktandum ist: Hypothekarische Sicherstellung der
Forderungen der Bau-Handwerker. Hr. Or. sur. Bircher,
-nechtskonsulent des Gewerbeverbandes hält das ein-
Astende Referat zur Klarstellung über den gegenwärtigen
Stand der Hypothekargesetzgebung im In- und Aus-
wnde, sowie über die in dieser Richtung geschehenen
Bestrebungen zufolge. Die Versammlung soll auch Ge-
wgenheit bieten, zur Beschaffung weiteren Materials
Ws Grundlage für eine schweizerische Hypothekargesetz-
gebung. Der Zeitpunkt ist, leider, muß man sagen,
wr eine solche Sammlung nur zu günstig und dürfte
^>her auch die gegenwärtige Krise überhaupt in der
Diskussion zur Sprache kommen.

Abgewunken. Die sozialdemokrat. „Arbeiterstimme",
Zürich erscheinend, warnt in einem längern, beach-

Auswerten Artikel die Arbeiterschaft dringend davor,
^gesichts der gedrückten wirtschaftlichen Lage aller
Gewerbe im kommenden Jahre Streike zu unternehmen,
dieselben könnten schwere Krisen herbeiführen.

^ Der Münchener Schreinerstreik beendigt! In einen«,

sonntags in derAlhamba abgehaltenen, außerordentlichen
^neralapell der streikenden Schreinergehilfen wurde
!l?ch langer, eingehender Diskussion mit etwa 1200
Zinnien gegen 16 Stimmen folgende Resolution zum
'"Schlüsse erhoben:

„Der heutige, außerordentliche Generalapell erkennt
nach Anhörung der Situation durch den Zentralvor-
stand Kollegen Kloß (Stuttgart) und der Lohnkommission
Obmann Raith (München) es für vollständig aussichts-
los, den Streik unter den gegebenen Verhältnissen fort-
zuführen und beschließt deshalb, den Kampf als aufge-
hoben zu erklären. Die Anwesenden geloben fest und
treu zur Organisation zu halten und dieselbe auszu-
bauen, damit jene Macht erreicht wird, die nötig ist,
um fortgesetzt Verbesserungen in Bezug auf Lohn- und
Arbeitsbedingungen der Kollegen herbeiführen zu können."

Die Dauer des Streiks, einschließlich des latenten,
betrug 16 Wochen. Die Kosten belaufen sich auf etwa
250,000 Mark für die Gehilfenschaft. Heute, Montag,
wird die Arbeit wieder ausgenommen. — Der Christ-
liche Holzarbeiterverband hat ebenfalls in einer Ver-
sammlung am Sonntag den Streik für beendigt erklärt.

Verschiedenes.
Eichmeisterkurs in Bern. Das eidgenössische Depar-

tement des Innern teilte den Kautonsregierungen mit,
daß für den deutschen Jnstruktionskurs für Eichmeister
73 Teilnehmer angemeldet seien und daß es Voraussicht-
lich in der Lage sein werde, den Kantonen ungefähr die
Hälfte der Kosten für die Reiseauslagen und Taggelder
der Kursteilnehmer zu vergüten. Der Kurs beginnt
Montag den 24. September, morgens Punkt 9 Uhr, im
Nationalratssaal in Bern.

Ballwesen in Zürich. Es ist durch Beschluß des

Regierungsrates vom 7. Dezember 1899 dem Großen
Stadtrate die Kompetenz zum Erlaß von Bauvorschriften
für Anlage neuer Quartiere zugewiesen worden. Darum
legt der Stadtrat einen zusammenfassenden Plan für
die offen zu bebauenden Gebiete vor nach einem durch-
dachten Gesamtplane. Die offene Bebauung ist ur-
sprünglicher und natürlicher als die geschlossene, die mehr
der früheren Art Verteidigung gegen feindliche Angriffe
entstammte. Daher der Gegensatz fester Städte mit
engen Quartieren und freier Dörfer, die sich nicht ein-
mal zusammendrängen dursten nach altzürcherischem
Rechte. Erst das Baugesetz von 1893 paßt für offene
Bebauung auch in der Stadt die Normen all. Dieselbe
kostet die Stadt mehr Geld als die geschlossene wegen
der weiteren Zufuhr von Gas, Wasser und Elektrizität,
Straßen und Straßenbahnen und der weiteren Ent-
fernung von Abwasser. Auch die Grundeigentümer
kommt - sie teurer zu stehen. Aber schöner und gesun-
der ist sie. Die Spekulation verdient weniger dabei
und das ist auch gut. Der Quartierverein Unterstraß
verlangte darum, weit mehr Gebiet des IV. Kreises
für offene Bebauung auszusondern, als der Stadtrat
will. Unbestimmt gelassen werden soll die Ueberbauung
derjenigen Stadtteile, deren wirtschaftliche Bedeutung
nicht auf lange Jahre hinaus gewiß ist. Auch in
offenen Quartieren müssen Ausnahmen gestattet werden
für Kirchen, Schulen, Spitäler, Gasthöfe, Brauereien.
Natürlich sind für offene Bebauung wie geschaffen die

Hänge des Zürichbergs und des Käferbergs, sowie am
linken Seeufer. Hier ist auch ihr Nutzen ersichtlich
größer als bei geschlossener Ueberbauung. Die Wohn-
ungen werden gesuchter. Im dritten Kreise ist nur der

Kirchbühl von Wiedikon für die offene Ueberbauung
reserviert.

Das neue Centraltheater in Zürich. In Ergänzung
der von uns gemachten Mitteilungen betreffend dieses

neue Kunst-Institut bemerken wir noch, daß der Boden-
belag im beschriebenen Billardsaal gegenwärtig aus
Euböolith erstellt wird.
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93amt)cfcti in Siijcrit. Wan fchreibt bem „Sagfilatt" :

„Supern wirb ohne Qweifel nächfteg Sa^r alg etbge»
nöfftfthe ©chüßenfeftftabt aud) burd) ein borteilhafteg
Ueußere fid^ <ï!}re einzulegen judjen. 28ohl wirb bag
Seforationgfomitee hiergu bieleê beitragen, allein weit»
aug bie £>auptfad)e fönt bod) ben £>aug6eftj3ern gu.
Sie fdlönfte Seforation einer geftftabt aber finb fdjmucfe
§äuferfaffaben. gn biefer ^pinfidjt hat fid) Sugern
feit einigen Sohren febr gu feinein Sorteile oeränbert.
hoffen wir, baß bie ©ßre, eibgenöffifdjer ©chüljenfeftort
gu fein, nod) recht manchen ^auSbefi|er üeranlaffen
möge, bag Ueußere feines fpeimg in reiferer ober
einfacherer Urt, je nach ben SOÎitteln, aufgufrifdjen.
Otiten aber, welche bieg beabfidpigen, möchten wir an»
gelegentlich roten, bie Urbeiten noch biefen fperbft aug»
führen gu laffen; bann hoben fie eher ©arantie für
eine befonnene, gebiegene, nidEjt überftürgte Uugführung,
unb unfern §anbwerMeuten unb bem fi'unftgewerbe
ift bamit auch beffer gebient.

Sctutoefen in fRom. Wan fdjreibt ber „Sagler 9îat.
$tg." aug 9îom: 9<tadj ber Ueberfpefulation oor einem
gahrgeljnt mit ihrem unaugbleiblid)en, fo üerljängnig»
üollen Ärad) fängt jeßt bie Sauihätigfeit in 9toin, bie

lange geit üollfiänbig brach gelegen, fid) wieber gu
regen an. Sie macht fich higher namentlich in ben
Vierteln ber Sida Suboüifi unb fßrati bi Saftedi be»

mertbar. gn biefen Seiben tritt fie hauptfächlich in
bie ©rfdjeinung burd) ^erftellung fleiner befcfjeibener
Sitten, üon benen ein Seil bereits unter Sacp gebracht
ift, zahlreiche anbere ihrer Sollenbung entgegengehen.
Ser ©runb unb Soben hot bementfprechenb auch eine
anfehnliche ißreigfteigerung erfahren ; berjenige ber fßrati
bi (Saftetti, ber tior 2 big 3 Sahren noch mit t)öd)ftenS
4 Sire pro Quabratmeter gu hoben war, foftet heute
10 big 20 Sire unb im Sitta Suboüifi=SierteI wirb ber»

felbe je|t mit 20 big 40 Sire begabt. Sie SBieber»

aufnähme beg ftäbtifdjen Sebauunggptaneg erleichtert
biefe Sewegung bebeutenb; bagegen bleibt bie Xhotfacfje
bemerfengwert, bah bie früheren $onftruftionen, fog.
Wietgfafernen, auch gegenwärtig noch fo gut wie un»
üerfäuflicp finb. gebenfallg ift auf biefem ©ebiete,
weldjeg bem 9îationalwol)lftanb einft burd) feine Uug»
fcßreitungen fo tiefe SBunben gefçhtagen hot, bie größte
Sorficht üon 9?öten, um nid)t wieber in bie alten gehler
gurüdgufallen, ©ache ber ©elbgeber, begw. ber großen
Saufen bleibt eg baffer, bie Srebitgewährung in "foldjen

©rengen gu holten, wie fie bem wirtlichen Sebürfnig
entfpricht unb nur notorifd) folibe Souunternehmer gu
unterftüßen, bagegen aber alten ©chwinbel nach Wög^
lichfeit auggufcfjließen.

giir bag itt Sem ju erftelïenbc neue ©tnbtfaftno
finb alg Sefuliat einer öffentlichen üonfurreng 35 gum
Seil gang gute projette eingegangen. Ser ©emeinbe»
rat hotte gur Seurteilung ber ©ntwürfe bag h^â" er»
nannte Preisgericht, beftehenb aug ben §erren ©emeinbe»
rat Sog. £>ergog, Sern, ben Urdjiteften Segenceneg
Saufanne, ©tabtbaumeifter ©eifer gürid), guüet ©enf,
©tettler Sern, Wufifbireftor Wunginger Sern unb alt
9teftaurateur Sieh©) Sern auf ben 13. b. nach 33ern

einberufen. Sie bem Preisgerichte gur Serfügung
ftepenbe Summe bon 8000 gr. für preife würbe folgenber»
maßen gu berteilen befcßloffen : gweite Preife : Urdjiteft
Sinbt in Sern unb fßrince u. Séguin, UrcßiteEten
Neuenbürg je 2000 gr. Sritter ißreig : Qgfar Uöeber,
Urdjiteft Sern 1600 gr. Sierte preife : b. gifefjer, Ur=
chiteft Sern unb fpobler u. goog, Urdjiteften Sern je
1200 gr.

gur grlangung bon (vntioürfett für eine Sabc> unb
SBafchaiiftalt in Saufanne im Quartier ber Souleüarbg
hat ber bortige ©tabtrat einen Ußettbewerb unter ben

fdfweigerifcheu unb in ber Schweig niebergelaffenen
Urdjiteften eröffnet. Sermitt: 31. Qftober 1900. Sreig»
fumme: gr. 2000. Preisrichter : S. ban Wupben,
ginangbireftor in Saufanne, Präfibent, goljn Sanbrt),
Urcßiteft in 9)üerbon, fßiccarb, gngenieur in ©enf, fp.
©houbet, 8lrd)iteft in Slareng, galconnier, PräfeEt in
Sîpon. Ser Serfaffer beg an erfter ©teile preiggefrönten
ProjeEteS foil mit ber Sauaugführung betraut werben.
Sie Unterlagen beg SBettbewerbg finb bon ber SireEtion
beg Somaineg in Saufanne gu begiehen.

diitc neue Sral)tfeilbal)it foil taut „Sunb" in ©rin»
belwalb gebaut werben, gofef Surrer bon Sägigwit
(Unterwalben) hat in Sereinigung mit einer Uftien»@e=
fellfchaft ben Se|örben ein fêongeffioitggefuch für bie @r»

fteÜung einer Srahtfeilbatjn bom Sah"hof nach bem

„fjwtel Siftoria" eingereicht. Sie Sahn füll 400 Weier
lang unb burd) einen eleftrifcßen Wotor betrieben werben.
Sie ©efamtfoften finb auf 140,000 gr. bebifiert. Sie
foil im galjre 1902 bem Setrieb übergeben werben.

gumnjigtanfenb ©öde Uêpljalt werben nädjfteng bon
Sraberg im Danton Neuenbürg, wo bie befannten 91g»

phaltminen finb, bie Steife nach Wejifo antreten. Sag
erfte Wal, baß biefeg Wineral über ben Qgean fpebiert
wirb, unb ein Seweig feineg SBerteg.

Unglaublich, aber wahr. Um greitag oormittag er»

fd)ien eine ftarfe Ubteilung Urbeiter am Soulebarb be

ßlid)h in Saris, um bag Pflafter gwifdjen ben Käufern
9îr. 58 unb 78, in einer ©ntfernung bon 80 Wetern,
gu erneuern. Sie Urbeit war beg Ubenbg beenbigt.
Sagg barauf erfchien eine neue Ubteilung Urbeiter, riß
bag Pflafter an ber gleichen ©teile wieber auf, um Se»

paratur an bert Kanälen borgunehmen. Sie erfte Sruppe
unterfteßt ber Sireftion ber SSegbauten, bie gweite ber»

jenigen ber Äanalbauten, bie offenbar feine Uhnung
bon ihrer gegenfeitigen ©rifteng haben.

her ^ritrts — für bte ^ruris*
gfvogen.

NB. Jtcrlmufs-, ©durch- «ul> Urbeltogcfuch« werben
unter biefe SRubrtf uid)t intfsjcuummen.

464. SBelcfjer gadiniann Wäre fo freunbticfi, mir mitjuteilen,
toie man auf rationelle 2Beife einen Jgoptrocfcnraum erroärmen
tonnte, toenn möglich mit ©ägefpänen? Staumgröße 72 m®. 33i8

anpin mürbe bie ganje Sabril mit Itieberbructbambftieijung ermärmt.
Brennmaterial : ©oafê. ®a8 §ei?en ber übrigen 3taume fällt nun
meg. Balbige 2lu$funft febr ermünfebt.

465. 2Bcr liefert 120 fdjöne, buebene ïreppentritte 45 mm
biet, 101/32 cm ftp unb fertig bearbeitet. 3n einem ©tücf unb bürre
SBare? Offerten an /friß Ütarti u. ©obn, Baumeifter in SDtatt,

tanton @(aru$.
466. 2Ser liefert fofort Dir. 1 Bucbenriemen Offerten an

B. Uîeier, Baumeifter in ttnterterjen.
467. 2ßer liefert am beften unb biüigften engl, äßertjeug für

Saftenmacber. Offerten ober Uuëtunft gefl. bireft an iß. ©ttinger»
3iton in ®abo§--@lari8.

468. 18er befaßt fiep in gürieb mit ber Sabrifation Don

©cbliiffelfaßbnbnen
469. SBer tonnte größere Quantitäten ©ägfpäne liefern?

CSefL Dlngaben über ißreiS unb toöcpentlid)e8 Quantum franto näcbfte
©tation an 3. S- Utans, Babenerftraße 2, gürieb III.

470. SBer bat eine gut erhaltene Baracfe ober ein Utagajin
bon ca. 200—250 m® gläcbeninbalt auf Slbbrucb p bertaufen, ober

bat jernanb ein foldjeS DJÎagasin mit ©eleifeanfcßluß p bermieten?
Offerten an §ofer u. ©o. in gug.

471. SBer liefert ffießlmeffer nadj Seicbnung ober DJtufter?
2Ber liefert Slbplattföpfe unb ©djleiferfiheiben an Sebl» ober IÇraiS»
mafebinen unb gapfenfebneibabparate für tleine unb große gapfen
unb einen Sangloihbobrapparat obne Bobrborridbtung

472. SBie tann ba8 läftige Slusroerfen Pon fcbmicrigem iltuß
au8 bem 2lu8puffrobr eine8 ißetrolmotorS befeitigt .Werben? Sann
man ben 3lu8puff ftatt bom Slu&pufftopf in einem Dlobr über ba8
®acb nicht in eine (Sifterne leiten?

473. SBer liefert SBolpert'fcbe ©auger au8 ©ußeifen ober

©ifenblecb in berfepiebenen ®imenfionen?
474. 3<b befinbe mieb mit meiner jährlich ca. 150 SBaggon

Bretter erjeugenben Boügattcrfäge fepr tief im SEpal brunten, unb

Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. GewerbevercinS), Nr. 25500

Bauwesen in Luzern. Man schreibt dem „Tagblatt" :

„Luzern wird ohne Zweifel nächstes Jahr als eidge-
nössische Schützenseststadt auch durch ein vorteilhaftes
Aeußere sich Ehre einzulegen suchen. Wohl wird das
Dekorationskomitee hierzu vieles beitragen, allein weit-
aus die Hauptsache fällt doch den Hausbesitzern zu.
Die schönste Dekoration einer Feststadt aber sind schmucke

Häuserfassaden. In dieser Hinsicht hat sich Luzern
seit einigen Jahren sehr zu seinem Vorteile verändert.
Hoffen wir, daß die Ehre, eidgenössischer Schützenfestort
zu sein, noch recht manchen Hausbesitzer veranlassen
möge, das Aeußere seines Heims in reicherer oder
einfacherer Art, je nach den Mitteln, aufzufrischen.
Alleil aber, welche dies beabsichtigen, möchten wir an-
gelegentlich raten, die Arbeiten noch diesen Herbst aus-
führen zu lassen; dann haben sie eher Garantie für
eine besonnene, gediegene, nicht überstürzte Ausführung,
und unsern Handwerksleuten und dem Kunstgewerbe
ist damit auch besser gedient.

Bauwesen in Rom. Man schreibt der „Basler Nat.
Ztg." aus Rom: Nach der Ueberspekulation vor einem
Jahrzehnt mit ihrem unausbleiblichen, so Verhängnis-
vollen Krach fängt jetzt die Bauthätigkeit in Rom, die

lange Zeit vollständig brach gelegen, sich wieder zu
regen an. Sie macht sich bisher namentlich in den
Vierteln der Villa Ludovisi und Prati di Castelli be-
merkbar. In diesen Beiden tritt sie hauptsächlich in
die Erscheinung durch Herstellung kleiner bescheidener
Villen, von denen ein Teil bereits unter Dach gebracht
ist, zahlreiche andere ihrer Vollendung entgegengehen.
Der Grund und Boden hat dementsprechend auch eine
ansehnliche Preissteigerung erfahren; derjenige der Prati
di Castelli, der vor 2 bis 3 Jahren noch mit höchstens
4 Lire pro Quadratmeter zu haben war, kostet heute
10 bis 20 Lire und im Villa Ludovisi-Viertel wird der-
selbe jetzt mit 20 bis 40 Lire bezahlt. Die Wieder-
aufnähme des städtischen Bebauungsplanes erleichtert
diese Bewegung bedeutend; dagegen bleibt die Thatsache
bemerkenswert, daß die früheren Konstruktionen, sog.

Mietskasernen, auch gegenwärtig noch so gut wie un-
verkäuflich sind. Jedenfalls ist auf diesem Gebiete,
welches dem Nationalwohlstand einst durch seine Aus-
schreitungen so tiefe Wunden geschlagen hat, die größte
Vorsicht von Nöten, um nicht wieder in die alten Fehler
zurückzufallen. Sache der Geldgeber, bezw. der großen
Banken bleibt es daher, die Kreditgewährung in solchen
Grenzen zu halten, wie sie dem wirklichen Bedürfnis
entspricht und nur notorisch solide Bauunternehmer zu
unterstützen, dagegen aber alten Schwindel nach Mög-
lichkeit auszuschließen.

Für das in Bern zu erstellende neue Stadtkasino
sind als Resultat einer öffentlichen Konkurrenz 35 zum
Teil ganz gute Projekte eingegangen. Der Gemeinde-
rat hatte zur Beurteilung der Entwürfe das hiezu er-
nannte Preisgericht, bestehend aus den Herren Gemeinde-
rat Jng. Herzog, Bern, den Architekten Bezencenes
Lausanne, Stadtbaumeister Geiser Zürich, Juvet Genf,
Stettler Bern, Musikdirektor Munzinger Bern und alt
Restaurateur Biehly Bern auf den 13. d. nach Bern
einberufen. Die dem Preisgerichte zur Verfügung
stehende Summe von 8000 Fr. für Preise wurde folgender-
maßen zu verteilen beschlossen: Zweite Preise: Architekt
Lindt in Bern und Prince u. Böguin, Architekten
Neuenburg je 2000 Fr. Dritter Preis: Oskar Weber,
Architekt Bern 1600 Fr. Vierte Preise: V.Fischer, Ar-
chitekt Bern und Hobler u. Joos, Architekten Bern je
1200 Fr.

Zur Erlangung von Entwürfen für eine Bade- und
Waschanstalt in Lausanne im Quartier der Boulevards
hat der dortige Stadtrat einen Wettbewerb unter den

schweizerischen und in der Schweiz niedergelassenen
Architekten eröffnet. Termin: 31. Oktober 1900. Preis-
summe: Fr. 2000. Preisrichter: B. van Muyden,
Finanzdirektor in Lausanne, Präsident, John Landry,
Architekt in Dverdon, Piccard, Ingenieur in Genf, H.
Chaudet, Architekt in Clarens, Falconnier, Präfekt in
Nyon. Der Verfasser des an erster Stelle preisgekrönten
Projektes soll mit der Bauausführung betraut werden.
Die Unterlagen des Wettbewerbs sind von der Direktion
des Domaines in Lausanne zu beziehen.

Eine neue Drahtseilbahn soll laut „Bund" in Grin-
delwald gebaut werden. Josef Durrer von Kägiswil
(Unterwalden) hat in Vereinigung mit einer Aktien-Ge-
sellschaft den Behörden ein Konzessionsgesuch für die Er-
stellung einer Drahtseilbahn vom Bahnhof nach dem

„Hotel Viktoria" eingereicht. Die Bahn soll 400 Meter
lang und durch einen elektrischen Motor betrieben werden.
Die Gesamtkosten sind auf 140,000 Fr. devisiert. Sie
soll im Jahre 1902 dem Betrieb übergeben werden.

Zwanzigtanscnd Säcke Asphalt werden nächstens von
Travers im Kanton Neuenburg, wo die bekannten As-
phaltminen sind, die Reise nach Mexiko antreten. Das
erste Mal, daß dieses Mineral über den Ozean spediert
wird, und ein Beweis seines Wertes.

Unglaublich, aber wahr. Am Freitag vormittag er-
schien eine starke Abteilung Arbeiter am Boulevard de

Clichy in Paris, um das Pflaster zwischen den Häusern
Nr. 58 und 78, in einer Entfernung von 80 Metern,
zu erneuern. Die Arbeit war des Abends beendigt.
Tags darauf erschien eine neue Abteilung Arbeiter, riß
das Pflaster an der gleichen Stelle wieder auf, um Re-
paratur an den Kanälen vorzunehmen. Die erste Truppe
untersteht der Direktion der Wegbauten, die zweite der-
jenigen der Kanalbauten, die offenbar keine Ahnung
von ihrer gegenseitigen Existenz haben.

Aus der Praris — Für dîe Praris.
Fragen.

XL. Verkaufs-, Tausch- unk Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

464. Welcher Fachmann wäre so freundlich, mir mitzuteilen,
wie man auf rationelle Weise einen Holztrockcnraum erwärmen
könnte, wenn möglich mit Sägespänen? Raumgröße 72 Bis
anhin wurde die ganze Fabrik mit Niederdruckdampfheizung erwärmt.
Brennmaterial: Coaks. Das Heizen der übrigen Räume fällt nun
weg. Baldige Auskunft sehr erwünscht.

463. Wer liefert 120 schöne, buchene Treppentritte 45 mm
dick, 101/32 om fix und fertig bearbeitet. In einem Stück und dürre
Ware? Offerten an Fritz Marti u. Sohn, Baumeister in Matt,
Kanton Glarus.

466. Wer liefert sofort Nr. 1 Buchenriemen? Offerten an
B. Meier, Baumeister in Unterterzen.

467. Wer liefert am besten und billigsten cngl. Werkzeug für
Kastenmacher. Offerten oder Auskunft gest. direkt an P. Ettinger-
Juon in Davos-Glaris.

468. Wer befaßt sich in Zürich mit der Fabrikation von
Schlüsselfaßhahnen?

460. Wer könnte größere Quantitäten Sägspäne liefern?
Gest. Angaben über Preis und wöchentliches Quantum franko nächste
Station an I. F. Mauz, Badenerstraße 2, Zürich III.

476. Wer hat eine gut erhaltene Baracke oder ein Magazin
von ca. 200—250 m^ Flächeninhalt auf Abbruch zu verkaufen, oder

hat jemand ein solches Magazin mit Geleiseanschluß zu vermieten?
Offerten an G. Hofer u. Co. in Zug.

47 t. Wer liefert Kehlmesser nach Zeichnung oder Muster?
Wer liefert Abplattköpfe und Schleiferscheiben an Kehl- oder Frais-
Maschinen und Zapfenschneidavparate für kleine und große Zapfen
und einen Langlochbohrapparat ohne Bohrvorrichtung?

472. Wie kann das lästige Auswerfen von schmierigem Ruß
aus dem Auspuffrohr eines Petrolmotors beseitigt .werden? Kaun
man den Auspuff statt vom Auspufftopf in einem Rohr über das
Dach nicht in eine Cisterne leiten?

473. Wer liefert Wolpert'sche Sauger aus Gußeisen oder
Eisenblech in verschiedenen Dimensionen?

474. Ich befinde mich mit meiner jährlich ca. 150 Waggon
Bretter erzeugenden Vollgattersäge sehr tief im Thal drunten, und
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